
Integriertes Stadtentwicklungskonzept (ISEK)  
St. Georgen 2030 

Mein 

ST. GEORGEN 
von morgen  



Ein integriertes Stadtentwicklungskonzept 

Warum? 



Weitblick auf aktuelle Trends:  Herausforderungen der Stadtentwicklung in Deutschland 

Globalisierung und Wirtschaftswandel 

Demographischer  Wandel 

Sozialer Wandel 

Innovations- und Bildungspolitik 

Neue Mobilität  

Klimaanpassung und Ressourcenmanagement 

Verändertes Freizeit-/ Gesundheitsbewusstsein 

Stadt der kurzen Wege 

Wertschätzung von Stadtbild und Stadtimage 

Arbeit und Wirtschaft 

Zusammenleben  Generationen und Nationen 

Wohnen und Bauen 

Kultur und Bildung 

Verkehr und Mobilität  

Klima und Energie 

Freizeit und Tourismus 

Freiraum und Landschaft 

Stadtbild und Stadtimage 



Blick auf die Stadt St. Georgen: Das integrierte Stadtentwicklungskonzept  St. Georgen 2030 

Konzept für die zukünftige Entwicklung von St. Georgen 

Strategische Entscheidungs- und Handlungsgrundlage 

Fachübergreifendes, integriertes Konzept 

Informelle Planung ohne Genehmigungspflicht 

Kommunalpolitische Selbstbindungsstrategie 

Beschluss durch Gemeinderat  

Weiterentwicklung und Anpassung an zukünftige Erfordernisse 



Der ISEK-Prozess St. Georgen 2030 

Wie? 



Abschlussphase 

Arbeitsphase II 

Arbeitsphase I 

Konzept veröffentlichen 

Konzeption 

Grundlagenermittlung 
Einleitungsphase 

Bestandsaufnahme, Sta-
tistische Auswertungen 
vorliegender Unterlagen  

Analyse + Entwurf 

Gemeinderatsklausur, 
Städtebauliche Analyse,  
SWOT-Analyse, Entwurf 

Ausarbeiten Leitprojekte, 
Gemeinderatsklausur, 
Entwicklungskonzept 

Prozess verstetigen 

Aufbau Entwicklungsbeirat, 
Entwicklung Indikatoren, 
Monitoring 

Aufmerksam machen 

Öffentlichkeitsarbeit, Bür- 
gerinformation  

Bürger beteiligen 

Bürgerbefragung, Jugend-
beteiligung, Bürgerwerk-
statt,  Planungswerkstatt 

Details vertiefen 

Unternehmerforum, Inter-
views, Imageworkshops 

Abschlussveranstaltung, 
Veröffentlichung Broschüre 

 Juli 2015 

Experten Bürger 

Okt 2015 

Mai 2016 

Mai 2017 

Prozess zum Integrierten Stadtentwicklungskonzept St. Georgen 2030  



Bürgerinformation - 25. September 2015 



Bürgerumfrage – 25. September bis 26. Oktober 2015 



Stärken 

Chancen 

Gemeinderatsklausur  - 20./21. November 2015 

Schwächen 

Risiken 



Gemeinderatsklausur  - 20./21. November 2015 

Leitbild 

Ziele 

Arbeitsfelder 



Lieblingsorte von morgen 

Missstände von heute 

Aktionen in 
der Stadt 

Entwicklungspotenziale 
für die Zukunft 

Jugendforum – 29. Februar 2016 

Projekte für 
die Stadt 



Stärken stärken 

Schwächen überwinden 

Ziele, Anregungen und Ideen 

Bürgerwerkstatt – 16. April 2016 



Stadtbild und 
öffentliche Räume 

Zusammenleben von 
Generationen und Nationen 

Projekte und Maßnahmen 

Freizeit und Kultur 

Planungswerkstatt – 30. April 2016 



Innenwahrnehmung  

Entwicklungsfelder 

Außenwahrnehmung 

Projektideen 

Unternehmerforum – 10. Mai 2016 



Schwarzwaldstadt   

Industriestadt 

Identität 

Kulturstadt 

Image 

Image Workshops – 11. Oktober 2016 



Strukturkonzepte 

Schlüsselprojekte 

Leitbild 
Leitthemen 

Gemeinderatsklausur – 22. Oktober 2016 



Das ISEK St. Georgen 2030 

Was? 



Bestandsanalyse zum Integrierten Stadtentwicklungskonzept St. Georgen 2030: Chancen  

Überdurchschnittliche Lebensverhältnisse im Bereich Arbeitsmarkt 
Überdurchschnittliches Arbeitsplatzangebot, niedrige Arbeitslosenquote 

Aufsteigen lohnt sich: Die Lebensverhältnisse in der Stadt St. Georgen 

Überdurchschnittliche Lebensverhältnisse im Bereich Wohlstand  
Hohes Pro-Kopf-Einkommen 

Überdurchschnittliche Lebensverhältnisse im Bereich Wohnungsmarkt 
Bezahlbare Hauspreise zu gutem Haushaltsjahreseinkommen, moderates Mietpreisniveau 

Überdurchschnittliches Kaufkraftniveau 
Relativ viele Geldmittel stehen für Konsumzwecke frei zur Verfügung 

Überdurchschnittliche Lebensverhältnisse im Bereich Erholung 
Landschaftliche Attraktivität, gute Luftqualität, Vielzahl an sportlichen Betätigungsmöglickeiten 



Bestandsanalyse zum Integrierten Stadtentwicklungskonzept St. Georgen 2030: Chancen  

Fachkräftemangel und Ladenleerstände 

Im Fokus der Stadtentwicklung: Die Schwächen und Risiken der Stadt 

Mangelnde ÖPNV-Verbindungen und mangelnde Barrierefreiheit von  Fuß- und Radwegen 

Mangelnde Vernetzung der Landschaftsräume mit der Stadt 

Ausbaubare dezentrale und regenerative Energiegewinnung 

Brachen und Baulücken im Innenbereich und kaum alternative Wohnformen 

Ausbaubare touristische Angebote und ausbaubare Vermarktung von Besonderheiten 

Mangel an Treffpunkten und Begegnungsräumen im Stadtzentrum 

Wenig attraktives Stadtbild und unattraktive Stadteingänge 

Unzeitgemäße Gestaltung der Innenstadt und öffentliche Räume ohne Aufenthaltsqualität 



Integriert und zukunftsorientiert: Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept St. Georgen 2030 

Leitbild der Stadt St. Georgen im Schwarzwald 

11 Leitthemen mit dazugehörigen 6-7  Handlungsfeldern 

11 Schlüsselprojekten mit Zielen und Umsetzungsbausteinen 

17 weitere Projekten 

3 Strukturkonzepten zu Siedlungsentwicklung, Freiraumentwicklung und Kernstadtentwicklung 



Stadt mit Profil: Leitbild St. Georgen im Schwarzwald (Kurzfassung) 

St. Georgen im Schwarzwald ist eine Stadt für alle Lebenslagen. Die Menschen stehen bei 
uns im Mittelpunkt. Wir schreiben das Miteinander groß. 
 
Das Miteinander von Arbeit und Umwelt fördern wir durch eine herausragende 
Vernetzung unseres dynamischen Wirtschafts- und Technologiestandortes mit der 
reizvollen Schwarzwaldlandschaft.  
 
Gleichzeitig stehen wir für ein Miteinander von Generationen und Nationen und sind 
Heimat für Jung und Alt.  
 
Wir leben ein Miteinander von Tradition und Fortschritt. Geprägt von einer langen und 
wechselvollen Geschichte der Stadt entwickeln wir das charakteristische und durch die 
Industrie geprägte Stadtbild weiter und gestalten die Innenstadt als neuen Treffpunkt mit 
hoher Aufenthaltsqualität. 



Ein Musikstück in 11 Sätzen: Die Leitthemen der Stadtentwicklung 

Globalisierung und Wirtschaftswandel 

Demographischer  Wandel 

Sozialer Wandel 

Innovations- und Bildungspolitik 

Neue Mobilität  

Klimaanpassung und Ressourcenmanagement 

Verändertes Freizeit-/ Gesundheitsbewußtsein 

Stadt der kurzen Wege 

Wertschätzung von Stadtbild und Stadtimage 

LT A: Heimat für Spitzenunternehmen 

LT B: Aktiv für Gesundheit und Sport 

LT C: Dreiklang der Berge, Wälder , Quellen 

LT D: Klima und Energie im Blick 

LT E: Bildung für neue Talente 

LT F: Schwarzwald trifft Industriekultur 

LT G: Mobil in die Zukunft 

LT H: Wohnen und Bauen mit Fernsicht 

LT I: Offen für Begegnungen 

LT J: Lebenswerte Stadt- und Ortsteile 

LT K: Lebendige Kernstadt 



SP1: Fachkräfte für eine starke Wirtschaft 

SP2: St. Georgen erleben und genießen 

SP3: Grüne Achse 

SP4: Kommunales Energiekonzept 

SP5: Bildungsstadt im Schwarzwald 

SP6: IKU St. Georgen 

SP7: Bergauf und bergab mobil 

SP8: Zentral wohnen 

SP9: Gemeinsam das Morgen gestalten 

SP10: Gemeinsam das Morgen gestalten 

SP11: Treffpunkt Innenstadt 

Umsetzung der Leitthemen durch Schlüsselprojekte 

LT A: Heimat für Spitzenunternehmen 

LT B: Aktiv für Gesundheit und Sport 

LT C: Dreiklang der Berge, Wälder , Quellen 

LT D: Klima und Energie im Blick 

LT E: Bildung für neue Talente 

LT F: Schwarzwald trifft Industriekultur 

LT G: Mobil in die Zukunft 

LT H: Wohnen und Bauen mit Fernsicht 

LT I: Offen für Begegnungen 

LT J: Lebenswerte Stadt- und Ortsteile 

LT K: Lebendige Kernstadt 



Leitthema A: Heimat für Spitzenunternehmen 

Schlüsselprojekt SP1: Fachkräfte für eine starke Wirtschaft 

Ziele: 
• Halten und Anwerben von Arbeits- und Fachkräften 
• Förderung der beruflichen (Weiter) Bildung 
• Weiterentwicklung der Kooperationen zwischen Unternehmen, 

Schulen vor Ort und Hochschulen in der Region 
 

• Die wirtschaftlichen Entwicklung der Stadt St. Georgen erhalten und sichern. 

• St. Georgen als leistungsfähiges Zentrum im ländlichen Raum und als Standort für 
„Spitzentechnologie“ vermarkten. 

Bausteine: 
• Flexible und betriebliche Kinderbetreuung 
• Vermittlung von Betreuungsmöglichkeiten für pflegebedürftige 

Familienangehörige 
• Qualifizierungsangebote 
• Spezielle Freizeitangebote für Arbeitnehmer  
• Attraktive  Freizeitangebote für junge Familien, Paare und Singles 



Leitthema B: Aktiv für Gesundheit und Sport  

Schlüsselprojekt SP2: St. Georgen erleben und genießen 

Ziele: 
• Erhalt und Weiterentwicklung der guten Lebensqualität 
• Weiterentwicklung von Trendsport- und Breitensportangeboten 
• Ausbau von Beherbergungsangeboten 
• Förderung der Außenwahrnehmung von Erholungsangeboten 

 
 
 

• Naherholungs- und sporttouristische Angebote an das veränderte Sportverhalten anpassen. 

• Profil des Sport- und Erholungsangebot durch thematische Verbindungen zur Stadt und 
ihren landschaftlichen Merkmalen schärfen. 

Bausteine: 
• Ausbau, Profilierung und Qualifizierung der Wander- und Radwege  
• Optimierung der Loipen  
• Stadtfestlauf als Event  
• Mountainbikestrecke  
• Wohnmobilstellplätze 
• Lokales und Regionales genießen  



Leitthema C: Dreiklang der Berge, Wälder und Quellen  

Schlüsselprojekt SP3: Grüne Achse 

Ziele: 
• Attraktiv machen der  Kernstadt durch eine „grüne Ader“ 
• Einbeziehen und Aufwerten bedeutender innerstädtischer Freiflächen  
• Entwicklung eines grünen Leitsystems durch die Stadt für die Besucher  

 
 
 

• Die Kulturlandschaft durch den Schutz und Erhalt von Arten und Gewässern und durch das 
Offenhalten der Landschaft bewahren. 

• „Grüne Adern“ in die Landschaft schaffen, die Topographie besser zur Geltung bringen, 
Brigach und Bachläufe in den Stadt- und Ortsteilen erlebbar machen. 

Bausteine: 
• Grünverbindung vom Klosterweiher zum Roßberg  
• Aufwertung Stadtgarten 
• Aufwertung Alter Friedhof  
• Weiterentwicklung Areal Klosterweiher 
• Aussichtsturm oder Aussichtsplattform in Innenstadtnähe 
• Querverbindung zu Marktplatz, Stadtterrasse und Bärenplatz 



Leitthema D: Klima und Energie im Blick  

Schlüsselprojekt SP4: Kommunales Energiekonzept 

Ziele: 
• Umsetzen der Energiewende auf lokaler Ebene 
• Erhöhung der Energieeinsparung 
• Steigerung der regenerativen Energieversorgung 

 
 
 

• Methoden und Instrumente zum Klimaschutz und zur Klimaanpassung entwickeln. 

• Regionale regenerative Energieträger stärker nutzen und die Energieeffizienz in allen 
Bereichen der Stadt zu fördern. 

Bausteine: 
• Energie- und CO2 -Bilanz  
• Festlegung von Klimaschutzzielen 
• Kriterienkatalog energiegerechte Stadtentwicklung  
• Potenzialanalyse über Energieeinsparung, Energieeffizienz, Nutzung 

erneuerbarer Energien  
• Konzept zur (energetischen) Sanierung öffentlicher Gebäude  



Leitthema E: Bildung für neue Talente  

Schlüsselprojekt SP5: Bildungsstadt im Schwarzwald 

Ziele: 
• Umsetzung des entwickelten Schulnetzwerkes 
• Bauliche Entwicklung des Bildungszentrums  
• Weiterentwicklung der Angebote im Bereich Musikalische Bildung 

 
 

 
 

• St. Georgen als Bildungsstandort bewahren und weiterentwickeln und den guten Ruf als 
Schulstadt sichern.  

• Außerschulische Bildungsangebote als „offenes lebenslanges Lernen“ für alle Zielgruppen 
und Lebensphasen weiterentwickeln und vernetzen. 

Bausteine: 
• Inhaltliche Umsetzung des Schulnetzwerks  
• Sanierung und bauliche Entwicklung des Bildungszentrums 

entsprechend der Ziele des Schulnetzwerks 
• Aufwertung der öffentlichen Räume um das Bildungszentrum  
• Gesamtkonzept Musikalische Bildung 



Leitthema F: Schwarzwald trifft Industriekultur 

Schlüsselprojekt SP6: IKU (Industriekultur) St. Georgen  

Ziele: 
• Fördern und Vermarkten innovativer Kultur- und Freizeitangebote 
• Profilierung des Kultur- und Freizeitangebots durch die inhaltliche 

Verbindung mit dem Thema Industrie  
• Aufbau eines Leitsystems durch die Stadt  

 
 
 

• Wahrnehmung der vorhandenen Angebote erhöhen,  Alleinstellungsmerkmale noch besser 
vermarkten und das Profil der Stadt schärfen.  

• Tourismus in die Kernstadt holen und Übernachtungsangebote qualifizieren. 

Bausteine: 
• Gesamtkonzept für kreative und innovative Kultur- und 

Freizeitangebote in Verbindung mit dem Thema Industrie 
• Corporate Identity für alle Bausteine des Freizeit- und Kulturbereichs 
• Kulturelle Angebote für spezielle Gruppen z.B. junge Arbeitnehmer, 

Touristen, BWL-Studierende, Schulklassen zum Thema Industrie 
• Themenwege durch die Stadt 
•   



Leitthema G: Mobil in die Zukunft 

Schlüsselprojekt SP7: Bergauf und bergab mobil 

Ziele: 
• Verbesserung der ÖPNV-Verbindungen innerhalb von St. Georgen 
• Ausbau von Infrastruktur und Dienstleistungen zur E-Bike-Mobilität 
• Optimierung der Verkehrssituation in der Innenstadt für alle 

Verkehrsteilnehmer 
 

 
 

• Siedlungs- und Verkehrsentwicklung integriert betrachten und den öffentlichen Verkehr in 
der Stadt weiterentwickeln. 

• Innovative und umweltverträgliche Mobilitätsformen verstärkt anbieten und Fuß- und 
Radverkehr fördern.  

Bausteine: 
• Gesamtkonzept ÖPNV im Stadtverkehr und in der Region 
• Konzept „Bewusstsein zu schaffen für umweltverträgliche Mobilität“ 
• Konzept barrierearme Innenstadt 
• Gesamtkonzept E-Bike-Mobilität 
• Verkehrskonzept Innenstadt 

 
 



Leitthema H: Wohnen und Bauen mit Fernsicht 

Schlüsselprojekt SP8: Zentral Wohnen 

Ziele: 
• Aktivierung von Brachen, Baulücken und Leerständen in der Kernstadt  
• Behutsame Umstrukturierung leer stehender (Industrie)Areale 
• Wohnangebote für Studierende und Auszubildende  
• Wohnangebote mit gehobener Qualität in der Innenstadt  

 
 
 

• Nachhaltige Siedlungsentwicklung betreiben und  Qualität der vorhandenen Wohnstandorte 
in der Stadt sichern.  

• Zukunftsfähige Wohnformen und Wohnungsangebote für unterschiedliche Bedarfe 
entwickeln.  

Bausteine: 
• Leerstandsmanagement 
• Boarding House für Studierende 
• Wohn- und Arbeitsräumlichkeiten für Kreative und Künstler 
• Mietwohnungen für Familien mit gehobenen Standard  
• Innerstädtische Quartiere für alle Generationen  

 
 



Leitthema I: Offen für Begegnungen 

Schlüsselprojekt SP9: Gemeinsam das Morgen gestalten 

Ziele: 
• Gemeinsame Weiterentwicklung St. Georgens als „Stadt für alle“ 
• Stärkere Berücksichtigung der Interessen von Kindern u. Jugendlichen  
• Stärkere Berücksichtigung der Interessen von Senioren  
• Schaffen von Bürgertreffpunkten und Freizeitbegegnungsräumen 

 
 
 

• Demographischen Wandel bei kommunalen Planungen berücksichtigen. 

• Integration und Inklusion fördern und Willkommenskultur erhalten und leben. 

• Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an der Stadtentwicklung verstetigen.  

Bausteine: 
• Entwicklungsbeirat 
• Bürger- und Expertenworkshops zu Einzelprojekten der 

Stadtentwicklung 
• Jugendgemeinderat und Seniorenbeirat 
• Bürger- und Generationentreffpunkt im Zentrum  

 
 



Leitthema J: Lebenswerte Stadt- und Ortsteile  

Schlüsselprojekt SP10: Stadt- und Ortsteile erleben 

Ziele: 
• Weiterentwicklung der Tourimusangebote in Stadt- und Ortsteilen 
• Unterstützung von Erhalt der Schwarzwaldhöfe 
• Bessere Vermarktung von touristischen Angeboten 
 
 

• Tourismusangebote in Stadt- und Ortsteilen erhalten und mit Kooperationen in der Region 
ausbauen. 

• Ortsteile in ihrer Eigenart und Selbstständigkeit stärken. 

Bausteine: 
• Vernetzung der Wege und Anbindung an Stadt- und Ortsteile 
• Themenwanderwege  
• Lernorte in der Natur  
• Kulinarische (E-Bike-)Tour durch Ferienlandgemeinden 
• Erlebnis Schwarzwaldhof  

 
 



Leitthema K: Lebendige Kernstadt  

Schlüsselprojekt SP11: Treffpunkt Innenstadt 

Ziele: 
• Senioren- und familiengerechte Gestaltung der Innenstadt 
• Neugestaltung Markplatz und Umfeld als Begegnungsräume 
• Stärkung von Einzelhandel, Dienstleistung und Gastronomie 
• Sanierung und Neugestaltung des Rathauses als Bürgerrathaus 
 
 

• Das Stadtbild in der Innenstadt verbessern und den Stadtkern als lokales und regionales 
Versorgungszentrum stärken.  

• Den besonderen Charakter der Innenstadt bewahren und weiterentwickeln und  Plätze mit 
mehr Aufenthaltsqualität im Stadtzentrum schaffen.  

Bausteine: 
• Umsetzung des Gestaltungskonzepts 1. Preisträger, Wettbewerb 

Innenstadt 
• Vermarktungskonzept Innenstadt  
• Gesamtkonzept Roter Löwe 
• Verkaufsstelle für regionale und lokale Produkte 

 
 



Strukturkonzepte 



Strukturkonzept Freiraumentwicklung 



Strukturkonzept Siedlungsentwicklung 



Strukturkonzept Siedlungsentwicklung 



Strukturkonzept Kernstadt 



Strukturkonzept Kernstadt 



Die Umsetzung des  ISEK St. Georgen 2030 

Wie? 



SP1: Fachkräfte für eine starke Wirtschaft 

SP2: St. Georgen erleben und genießen 

SP3: Grüne Achse 

SP4: Kommunales Energiekonzept 

SP5: Bildungsstadt im Schwarzwald 

SP6: IKU St. Georgen 

SP7: Bergauf und bergab mobil 

SP8: Zentral wohnen 

SP9: Gemeinsam das Morgen gestalten 

SP10: Stadt- und Ortsteile erleben 

SP11: Treffpunkt Innenstadt 

Zusammenhängende Schlüsselprojekte im Sinne einer integrierten Stadtentwicklung 
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Stadtentwicklung als kontinuierlicher Prozess – Nächste Schritte in Richtung Umsetzung 

1. Priorität Innenstadt: Antrag zur Städtebauförderung im Herbst 2017 

Gründung des Entwicklungsbeirats im Juli 2017 als Lenkungsgremium für eine kontinuierliche 
Stadtentwicklung im Sinne des ISEKs  

Auswahl weiterer kleiner und kurzfristig umsetzbarer Einzelmaßnahmen aus den Leitprojekten 

Fortführung des eingeleiteten Prozesses und Information der Bürger über neue Entwicklungen 

Broschüre zum Integrierten Stadtentwicklungskonzept St. Georgen 2030 vor der Sommerpause 



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


